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Kleine Anfrage 4564 
 
der Abgeordneten Birgit Rydlewski   PIRATEN 
 
 
 
Straf- und Gewalttaten in NRW nach dem Definitionssystem „Politisch motivierte Krimi-
nalität – rechts“ (PMK-rechts) im Januar 2016 
 
 
 
Die Zahl politisch rechts motivierter Straf- und Gewalttaten in NRW bewegt sich auf einem 
erschreckend hohen Niveau. Die Auseinandersetzung mit Rechtsextremismus, Rassismus, 
Antisemitismus und anderen Formen menschenfeindlicher Gewalt wird auch zukünftig ein Ar-
beitsschwerpunkt für alle demokratischen Kräfte sein. Um informiert und vorbereitet in diese 
Auseinandersetzung zu gehen und Gewaltopfer solidarisch unterstützen zu können, ist es not-
wendig, Brennpunkte politisch rechts motivierter Gewalt möglichst zeitnah zu erkennen. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:  
 
1. Wie viele Straftaten wurden im Januar in dem Bereich “PMK-rechts” (Politisch motivierte 

Kriminalität - rechts) insgesamt registriert? (Bitte auflisten nach: Gewalttaten, 
Bedrohungen/Nötigungen, Sachbeschädigungen, sonstige Straftaten). 
 

2. Um welche Gewalttaten handelte es sich? (Bitte jeweils tabellarisch aufschlüsseln nach: 
Delikt nach dem Strafgesetzbuch, Datum der Tat, Tatort, Kreis/kreisfreie Stadt, Nationalität 
bzw. Herkunftsland der/s Opfer/s, Anzahl der Opfer und ermittelten Tatverdächtigen sowie 
Zuordnung zu den Themenfeldern (Oberthemen und Unterthemen) des bundesweit 
einheitlich festgelegten Themenkatalogs). 
 

3. Um welche Straftaten (ausschließlich Bedrohungen/Nötigungen, Sachbeschädigungen) 
handelte es sich? (Bitte jeweils tabellarisch aufschlüsseln nach: Delikt nach dem 
Strafgesetzbuch, Datum der Tat, Tatort, Kreis/kreisfreie Stadt, Nationalität bzw. 
Herkunftsland der/s Opfer/s, Anzahl der Opfer und ermittelten Tatverdächtigen sowie 
Zuordnung zu den Themenfeldern (Oberthemen und Unterthemen) des bundesweit 
einheitlich festgelegten Themenkatalogs). 

 
 

Birgit Rydlewski 
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